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gewirkt hat un Jetz der Universıität Halle Professor tür Miss:onswissen-
ıst Es 1sSt vorzüglich un geradezu spannend geschrieben, mıt Bildern AUS-

gestattet un quellenmäßig ausgezeichnet belegt Auch bisher unerschlossene
Quellen sınd benützt und ausgewertet Bücher dieser Art hest 90028  - n Hier
haben WILr NCH wesentlichen Beitrag ZU indischen Missionsgeschichte, speziell
ZUT Geschichte der „ersten evangelischen Kiırche Asıens Auch für dıe Missions-
theorie un Missionsmethode 1st das Buch interessant ETINNECTE L1LUT daran,
daß Nan schon den Anfängen VO Tranquebar VO  _ der Mıssıon als
plantatio ecclesiae sprach (6 2 un!| schon damals mıt dem Problem heo-
logıe un indische Philosophie rang
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Mıt dıesem Werk ist dem Religionsunterricht den Hoöheren Schulen 1156

wertvolle Gabe beschert worden Der Mıssıon als „dem größten
Unternehmen der Kırche kommt heute mehr enn entscheidungsvolle Be-
deutung Z un: die Religionslehrerschaft 1St willens, ihr entsprechen
Zweiftellos aber sa S1C sıch bıslang außerstande diese Aufgabe zureichendem
Mafße erfüllen Einerseits mußte der Versuch scheitern, SIC WIC C111 bloßes
Eıinzelgebiet neben den vielen anderen der mehr anschwellenden Stoff-
tülle unterzubringen der iıhr da größeren Raum geben denn be1ı
solchem Vorgehen verkennt INaln dıe grundlegende Sendung des apostolisch-
miss:ionarıschen Einsatzes, dıe letztlıch den N Unterricht durchwirken 31l
Diesem Mangel kann 1U 1in grundsätzlicher Wandel des (GGesamtaufbaus ab-
helfen Anderseıts fehlte bıslang ebenso umfassende, WI1IC gründliche Über-
schau der gesamten bisherigen geschichtlichen mıssıonarıschen Leistung Ihrer
kann Vor allem der Religionslehrer nıcht entraten Persönlich nıcht weiıl TS£
eıgentlich miıt ihr SC111 kirchengeschichtliches Wiıssen allgemeinen un!: SC1IH

missionsgeschichtliches besonderen 112 C111} klar uUumrıssenes und schartft AuUS-

gepragtes ıld bekommt für Schuüler nıcht weil hne solchen ihm selbst
geleıisteten Dienst 5Ar nıcht 10 der Lage SC1IMN kann, Ffaßlich und CINPTASSaM Zu
unterrichten.
Dieses Werk, das 1112 der Hauptsache durch Ohm gestaltet wurde und Al dem
verschiedene Gelehrte mitarbeiteten, birgt C116 gewaltige Arbeıitsleistung ı sıch.
Die ragnanten Daten, dıe hbiıs A Gegenwart reichen, sınd gefaßt un! g
gliedert und unter wegweiısende Übersichten gestellt dafß SIC tatsächlich die
gesamte Missionsgeschichte 111 eiNeEeMmM Jebendigen Zusammenhang aufweisen
Erfreulicherweise 1ST uch die nıchtkatholische Missionsgeschichte mitheran-
SCZOSCH un:' eingebaut und alles auf den Hintergrund der Religi0ons- un!
Weltgeschichte gestellt Eın umfangreiches Register erleichtert dıe praktische
Auswertung.
In UNSCICI ‚eıt der sıch weıter differenzierenden Theologıe wırd 6>
1ININET schwerer. dıe zentrifugalen Fliehkräfte bändigen. Unter diesem
Gesichtspunkt ordnen WI1T: dıeses Werk unter die verheißungsvollen Leıistungen
CIM, die ul dessentwillen beglücken, weıl S1C auch heute noch dıe Spann-
kraft aufbringen, die auseinanderfallende Vielfalt unter das 1NC Ganze
meistern.
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